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Deutidhlaub. 

TI Berlin, 30. Okt. [Graf Eulenburg! hat 
einſtweilen mit allen Hoffnungen abgeſchloſſen und eine 
Wohnung in der Brückenallee, nördlich vom Thiergarten, ge⸗ 
miethet. Er läßt die Meldung des Stöckerſchen „Volk“ be» 
ſtreiten, daß unter ſeinen Vorlagen auch die Abänderung 
des Reichswahlgeſetzes, eventuell durch einen Akt 
der Bundes fürſten, geweſen je. Die Ableugnung wird, rein 
auf das Formale hin betrachtet, zweifellos zutreffen. Ueber 
einen ſolchen Vorſchlag würde das preußiſche Staatsminifterium 
ernfthaft wohl 7 5 nicht in Berathung getreten ſein, 
und namentlich die liebenswürdige Hinzufügung „eventuell durch 
einen Akt der Bundes fürſten“, auf Deutſch Staatsſtreich, 
kann höchſtens als ungeſchriebener Kommentar zu den behaupteten 
Plänen aufgefaßt werden. Ob Graf Eulenburg dieſe oder ſelbſt 
mildere Abſichten, die aber nothwendig zu dem nämlich unheilvollen 
Ziele geführt hätten, überhaupt gehabt hat, kommt heute wenig 
mehr in Betracht. n daß die Geſinnungen des 
Grafen Eulenburg gegen die Sozialdemokratie die 
freundlichſten nich t find, kann man ſich denken. Aber Un⸗ 
recht ſollte man ihm doch nicht thun, wie es der „Köln. 
Volksztg.“ dieſer Tage paſſirt iſt. Dies Blatt erinnert an 
eine Rede, die der zurückgetretene Miniſterpräſident einſt als 
Miniſter des Innern im Reichstage gehalten, und worin er 
die Sozialdemokratie darauf aufmerkſam gemacht habe, daß 
„der Säbel ſticht und die Flinte ſchießt.“ Hier läuft ein 
Irrthum mit unter. Es war nicht der jetzige, ſondern der 
verſtorbene Graf Fritz Eulenburg, der jenes Wrangelſche Dik⸗ 
tum einmal im Parlament, wenn wir nicht irren, im Abgeord⸗ 
netenhauſe, wiederholt hat. a 
Ueber die Perſönlichkeit des Herrn v. Köller leſen 
wir in der „Bresl. Ztg.“: 

Perſönlich zeichnete Herr v. Köller ſich aus durch ein hohes 

Maß von Selbſtbewußtſein. Er hat mancherlei Gymnaſien beſucht, 
* . f - 1 Er war auf dem Gym⸗ 
Br 1 - 
chene rühınte ex ſich ſelbſt feine 5 
Eigenſchaft legte er ſich ſelbſt zu wiederholten Malen bei: 
alauben garnicht“ — ſagte er am 23. Januar 1 
folge 1 nicht durch eine gewiſſe Unverfrorenbeit er⸗ 

en kann. 
= Am 1. Juni 1883 äußerte er unter „Ichallender Heiter⸗ 
keit“ des geſammten Hauſes: 

„Meine Herren, ich bin in meinem Leben noch nie verle⸗ 
gen geweſen. Am allerweniaſten wird jemals einer von meinen 
politiſchen Gegnern in der Lage fein, mich verlegen zu ſehen.“ 

Auf Herrn v. Köller if auch das bekannte geflügelte Wort 
gemünzt: „Herr v. Köller, es wirdimmer döllerl“ 

* en ara Sin I 9 beral 1 1 7 5 
Bayerns begrüßen die Wahl des Fürſten Hohenlohe als 
die erfreulichſte Löſung der Kriſe. Die „Neueſt. Nachr.“ erin⸗ 
nern daran, wie nahe Hohenlohe noch heute dem Fürſten Bis⸗ 
marck ſtehe. Die „Augsburger Abendzeitung“ meint, wenn 
Hohenlohe der direkte Nachfolger Bismarcks geworden wäre, 
würden die Bitterkeiten des Rücktritts des erſten Kanzlers er⸗ 
ſpart geblieben ſein. Die „Allgemeine Zeitung“ nennt das 
Alte den einzigen Fehler Hohenlohes; er ſei ein halbes Jahr 
älter, als Bismarck bei feinem Rücktritt war. Weniger ent⸗ 
zückt äußert ſich die klerikale Preſſe. Die ſozialde⸗ 
mokratiſchen Zeitungen befehden ſchon jetzt Herrn v. Köller, 
laſſen dagegen Hohenlohe unerwähnt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

ofen, 30. Okt. In der heutigen Sitzung der Straf⸗ 
kammer wurde 2 in zweiter Inſtanz gegen die Dialer 
frau Joſefa Galinska aus Er verhandelt, welche am 
31. Auguſt von dem dortigen Schöfiengericht wegen Unterſchlagung 
zu 5 Mark Geldſtrafe verurtbeilt wurde, biergegen aber Berufung 
eingelegt batte. Im April d. Is. übergab die 3 S 

naib der Angeklagten einen Korb mit Inhalt, den die geil 
der Simonatd, welche in Dömnitz einen Dienſt angenommen hatte, 
nachſenden ſo te Stmonald erhielt auch den Korb, als fie 
ihn aber öffnete, fehlte ihr daraus ein Handtuch. In der beutigen 
Verhandlung beantragte die Angeklagte ihren Edemann zu ver⸗ 
nehmen. Derſelbe würde bekunden, daß die Stmonatd ihr außer 
anderen Sachen das Handtuch geſchenkt habe. Der Gerichts⸗ 
bof lehnt den Antrag ab, weil eine der Angeklagten 
günftige Ausſage ibres Ehemannes die Glaubwürdtakeit 
der Simonaid nicht erſchüttern würde. 
klagten wurde verworfen und ihr noch die Koſten zweſter Inſtanz 
auferlegt. — Der Gefangenenguſſeher Wladislaus Dom ek aus 
Wronke batte ſich hierauf ware Vergehens im Amte 
u verantworten. Er it beſchuldlat, am 5. Sepienber en jugend⸗ 
ichen Strafgefangenen Kentſcaner durch Schläge in das Geſicht 
vorſätzlich körperlich mißhandelt zu haben, Domek iſt bereits wegen 
Körperverletzung und fabziäifigen 3 eines Gefan⸗ 
genen — Als Kentſchner am 5. ptember mit anderen 
Gefangenen von der . in 45.50 = 1 — — . 
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reißen, dem Kentſchner mit der Hand einige Hiebe in das Geſicht 
u verſetzen. Trotz der beiden Vorſtrafen des Angeklagten, faßte 
er Gerichtshof die Sache ſehr milde auf und er erkannte nur auf 
zehn ark Geldſtrafe event. zwei Tage Gefängniß. 
De ee batte eine Geldſtrafe von dreißig Mark ber 
autragt. 

* Entſcheidung des Reichsgerichts. In einer Schade n⸗ 
erſatzklage gegen einen Rechtsanwalt, welcher einen 
Auftrag zur Anſtellung einer ei nicht ausgeführt 
batte, hat das Reichsgericht, IV. Eivilfenat, durch Urtheil vom 
25. Juni 1894 ausgeſprochen, daß im Gebiete des Preuß. Allg. 
Landrechts die Annahme eines Mandats Jeitend eines 
Anwalts zur Klageerhebung zwar auch ſtillſchweigend dur 
konkludente Handlungen geſchehen kann, daß aber die nicht erfolgte 
Ablehnung des Auftrags nicht ausreicht, um eine ſtillſchweigende 
Annahme zu rechtfertigen. 

Lokales. 
Boten, 31. Oktober. 

2. Mit der Pflaſterung des nunmehr zugeworfenen Kanals 
in der Breitenſtraße tit heute begonnen worden. 

2. fffahrt. Der Dampfer „Katſer Wilhelm II.“ traf geſtern 

Vormittag mit 8 Kähnen hier ein und legte am Kleemannſchen 
Bollwerk an. 
2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
Schulknabe, welcher ſich umhertrieb, ein r wegen 
unerlaubten Spielens, ein Arbeiter, 4 Bettler, 1 Dirne, 3 Obdach⸗ 
loſe. — Zur Beſtrafung notirt wurde ein Friſeur wegen 
Verurſachung ruheſtörenden Lärms. — Gefunden wurde ein 
weißes Strickzeug. — Verloren wurde eine goldene Damenuhr, 
eln Zweimarkſtück mit Oeſe und dem Bildniß Kalſer Friedrichs. 
— Zugeflogen iſt eine Brieftaube mit dem Stempel Weich⸗ 
mann. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Stettin, 30. Okt. [Hinterzogene Stempel: 
* bühren.] In Folge ermittelter Watſachen und gewiſſer 
erdachtsgründe find nach der „Oſtſ.⸗Ztg.“ vor einigen Tagen auf 
beantragten Beſchluß der Staatsanwaltſchaft von Seiten der hie⸗ 
ſigen Stempelfiskale Hausſuchungen bei verſchledenen 
3 ſermaklern und auch anderen Perſonen, die ihre 
rundſtücke verkauft oder ſolche gekauft haben nach Urkunden ab⸗ 
denen die vorgejchriebenen Stempel nicht 
derwendet fein ſollen. Die Hausſuchungen find unter Zuziehun 
von Gerichts vollziehern bei etwa 36 Perfonen an einem Tage 
mit einer beſtimmten Stunde beginnend vorgenommen worden. 
Sie haben die Zeit bis nach Mitternacht in Anſpruch genommen 
und baben das überraſchende Reſultat geliefert, daß eine ganze 
Menge von Verträgen über Hausverkäufe, ferner Lieferungs⸗ 
verträge und auch Wechſel ohne Verwendung des geſetzlichen 


Stempels abgeſchloſſen find. Bei einzelnen Perſonen ſollen ſich N 


die hinterzogenen Stempelgebühren auf viele Tauſend, man fagt 
auf gegen 15000 M. belaufen. Für Grundſtücksverkäufe und 
Liefexungsverträge beläuft ſich die Stempelſtrafe auf das Vierfache, 
für Wechſel auf das aps der hinterzogenen Steuer. 

* Thorn, 30. Okt. [Eine Frau, die CWourage hat! 
Als beute Vormittag ein Hoteldiener einen mit verſchledenen 
82 1 Stoßwagen in der Kul nerſtraße ſchob, rempelte 
er hierbei etwa 
verabreichte ihm dafür ein Paar Ohrfeigen. Als ſich der Haus⸗ 
diener zur Wehr ſetzen wollte, erhielt er, wie die „Th. Oſtd. Pr.“ 
erzählt, eine zweite e Auflage; hierauf zog nun der Haus 
diener fein Meſſer zur Vertheldigung, aber ſchon nahte ſich das 
Bäuerlein mit der Beitiche zum 11 feiner Ehefrau, worauf 
der Hausdiener das Feld zum großen Gaudium der Zuſchauer 
räumen mußte. 

* Leobſchütz, 30. Okt. [Entſchledenes Pech] war 
einem Grundbeſitzer in Deutſch⸗Raſſelwitz, Kreis Leob⸗ 
ſchütz, beſcheert. Derſelbe 3 nach der zweiten Ziehung der 
Preußiſchen Klaſſenlotterle fein bis dahin geſpleltes ¼ Loos und 


mußte es jetzt zu ſeinem großen Aerger erleben, daß die betreffende 
Nummer in der gegenwärtigen Ziehung mit 150 000 Mark gezogen 


Poſen, 31. Oktober. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. ([Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.) 
Die e Schindler, Czock, Laucken u. Ehrmann a. Breslau, 
Beibſt, Fürſtenheim, Merten, Cohn, Rychwalskt, Kappler u. Back⸗ 

Glogau, Butſcher a. Lauſanne, rger 


aus 
aus 


üller a. Gurzno. 
ylius Hotel de Dresde (F 
Nr. 16.) Die Rittergutsbeſitzer Landesökonomierath 
Klenka, Freifrau v. Böklin a. Karlsruhe, Roda 
Kammerſänger Oberhauſer, Planiſtin Frl. Voigt 
rl. v. Pilarim a. Berlin, Schooken u. Frau a. Berlin, die Kaufe 
leute Bärwald, Hahn u. Stadion a. Berlin, Beckauſch a. Breslau, 
Serroen a. Rotterdam, Sommer a. München, Hamburger aus 
Nürnberg, Prütz a. Benzheim. 5 
Hotel eier [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84) Die Rllter⸗ 
utsbeſitzer Dr. v. 
4 rer a. Sotstntec, v. Sypnlewskl a. Czarkow, v. Cyrza⸗ 
nowskt a. Oſtrowo, v. Zakrzewski a. Oſiek, Hauptmann u. Frau a. 
Dresden, die Ingenteure Gärtner u. Meier a. Breslau, Kaufmann 
Banne eg Frau Pſtrokonska u. Schweſter a. Graudenz. 
rand 


(Fritz Bremer). [Fernſprech - Anſchluß 
nnemann a. 
a. Polltzia, 


otel de France. Wieczorek a. Rogaſen, Dekan Anto⸗ 
niewicz a. Hntn, Baumeiſter Stroinski a. Pakoſch, Rendant N 
mann d. Schroba, Rittergutsbeſitzer v. Treskow a. Nieſchawa, Graf 


eitun 


ch] Schüren a. I 
en, 


dae eine Landfrau an; dieſe kurz entſchloſſen, N 
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Chelmickt a. Zydowo, v. Myclelskt a. Breslau, M 
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v. Potworowski a. Parzeczewo, Oberinſpektor Fahrmer a. Char⸗ 
lottenburg, Rentier Gieburski a Tempelburg, dle Kaufleute r⸗ 
mann u. Bernbaum a. Berlin, Valmier a. Lyon, Gregorowicz a. 
Swinemünde f 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Bernhardt u. Frau a. Stralkowo, Bauchwitz a. Berlin, Wache 
a. Friedland, Reichert a. Breslau, v. Szutinskl a. Kufawien, Land⸗ 
wirth Schwoll a. Ellgott. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Neddermeyer 
a. Thorn, Lüdy, Langer, Bornftein, Ottow u. Heilbronn a. Berlin, 
Brandis u. Claus a. Leſpzig, Lange a. Cunsdorf b. Reichenbach, 
Ebertsheim a. Mainz, Scheibe a. Dresden, Müller a. Liegnitz, 
erkmſtr. Haufe a. Breslau, Fabrikbeſ. 
Landsberger a. Strehlen, Apotheker Pfau a. Krotoſchin. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (OC. Ratt). 
Die Kauffeute Ziynen a. Amſterdam, Zadierski, Stode, Rösner, 
König u. Hartmann a. Breslau, Ellert a. Jarotſchin, Klingenberg 
a. Aachen, Gotthilf u. Sohn u. Sommerfeld a. Krojanke, Zimmer⸗ 
meiſter Korytowski a. Exin, Frl. Petras a. Wollſtein, Techniker 
Goreckt a. Stengowo. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel) 
Die Kaufleute Göldner a. Breslau, Lewandowski a. Berlin, Groß⸗ 
mann a. Frankfurt a. O., die Gutsbeſitzer Mantey a. Schweinert⸗ 


Hauland, Dytſchke a. Rybowo. 

Theodor Jahns Hotel Die Kaufleute Schilling a. Roda, 
Hentſchel u. Schindler a. Berlin, Aab a. Königsberg, Tetzlaff 
a, Stettin, Vorſteher der Taubſt.⸗Anſtalt Nordmann a. Bromberg, 
Privatier Bierhold a. Schrimm. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Korach und 
Boas a. Berlin, Kaphan u. Frau a. Miloslaw, Spiro, Machol u. 
Peritz a Breslau, Benjamin a. Ratibor, Fried a. Prag, Ermann 
a. Kreuznach. 


Vom Wochenmarkt. 


6.25 M., 
fette Enten 4,00 4.25 M 
Mandel Eier 80 Pf 


arkt. — Wronkerplatz. 
große lebende Hechte 80 Pf., 1 P 
große lebende Aale bis 1,10 M., 
große lebende Zander 80 Pf., 1 
B. 1 bid deine 85 EI. 1 BIS große leit 180 kr 
de kleine 7 große Pleite 55 — 5 
Pf., 1 Pfd. Barf f., 1 Pfs. kleine 


f., 1 Pfd. 


Sie kn 
elſch ſehr 
1 Pfund Schwelgefleiſch (Bauchfleiſch) 
) 80 Pf., 1 Pfd. le bis 75 
fd. Hammelfleiſch 50—60 Pf., 
peck „1 Pfd. roher Speck 65 Pf., 1 
fd. Schmalz 70-75 Pf. 1 Pfd. Nierentalg 50 60 Pf., 1 Kalbs⸗ 
Pere 33,203.50 M., 1 Schweinegeſchliuge bis 4 W. — 
apiebapla * Hafen und Rebhühner etwas mehr angeboten. 
1 Haſe 2— 3,50 M., 1 Baar Rebhühner 1,50—2 M., 1 Baar Kram⸗ 
metsvögel 40—50 Pf. 1 Paar wilde Enten 2— 2.50 M., 1 Paar 
Salut 2 bis 3.75 N., 1 Baar Hausenten 2,50—3,75—4 M. Die 
andel ‚Eier 80 Pf., 1 Pfd. Butter 1,10—1,20 M., 1 Metze Kur: 
toffeln 9 ebe 1 55 48 Pf. Feld⸗ und Garten⸗ 
erzeuaniſſe, e ünzeug und Küchenwurze er Men 
vorhanden, Preiſe unverändert. we n e 


— — . — — 


Marktberichte. 
Berlin, 31. Okt. [Städtiſcher Central» 
Wiehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
615 Rinder. Beim Rinderauftrieb wurde die Hälfte bei 
matter Stimmung der Käufer zu weichenden Preifen umgeſetzt. 
Die Preiſe notirten für III. 46—50 M., IV. 40 M. 
100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 
310 Schweine, dabei 1004 Bakonier. Der Markt verlief 
ſchleppend und wurde nur inländiſche Waare geräumt. Die 
Preiſe notirten für I. 51 bis 52 M. für II. 49 bis 50 M., 
für III. 44—48 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 
Proz. Tara. Bakonier hinterlaſſen etwas Ueberſtand, 41—42 
ark. — Zum Verkauf ſtanden 1093 Kälber. Der Kälber⸗ 
handel geſtaltete ſich ſchleppend. Die Preiſe notirten für I. 
6167 Pf., ausgeſuchte darüber, für II. 54 bis 60 Pf. 
für III. 43—53 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum 
Verkauf ſtanden 1002 Hammel. Am Hammelmarkt fand faſt 
gar kein Umſatz ſtatt. 
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Brei fe bierſte weichend. Gen ſe, O 
PART, —. 7 7 faſt unverändert. 

mberg, 30. Ott. 11 Bericht der Handels⸗ 
en —.— 118 255 Faber über Notts. ag 

102 M., feinſter über No Gerſte 4 
Braugerfe 105—125 M., feinſte über Notz. — Hafer 100 * * 
geringe Qualität billiger. — Futtererbſen 105115 M., Koch⸗ 
erbſen 125— 135 M. 

Seine 30, Okt. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Berlcht.) 
Roggen p. 1000 Kilo — Gekündiat — Ztr., Ka 
ed een —. 2 Okt. 112,00 Gd. Hafer Kilo 
Gel. — Ztr., Okt. 111,00 Gd. Rüböl p. 100 800 Gek. 
— a per ot 4350 Mr, (10 4400 Br. Die Börlenkommilken. 

7, 30. Oktober. 3 Re Bu Temperatur 
+ 85 Gr. R., Barometer 758 Mm. Win 

Weizen wenig verändert, per 1000 Alo. loko geringer 112 bis 
116 M., trockener 120124 M., per Oktober, Oktober⸗November 
und November: Dezember 12550 M. Br. u. Gd., per April-Mat 
131,50 Mark Gd., 132 Mark Br. — Roggen wenig veröndert, or 
1000 ilogramm loo 108— 112 M., per Oktober, per Oklober⸗ 
November und per November⸗Dezember 112 M. Br. und 

er April⸗Mal 115,75 M. Br. u. Gd. — Gerſte per 1000 Kilo lolo 

mm N. bis 123 M. 1 122 — 148 M. — Hafer per 100% 
to Pomm. 100 —113 ER unverändert, per 10.000 
Biter nor: lolo obne Faß 70er 3 bez., Termine ohne Han⸗ 


1 M. 
del. — Angemeldet: Nichts. Re — — Spreiſe: Weizen 125.5) M., 
Roggen 112 Mark. 1 5 e ’ 
urg, 29. Okt. ee eee Ten⸗ 
en ⸗Waare prom 
1876175 M., N 10751726 M. — e 
Bern 16.50-17.00 Lie — 177 a . Pertein 
tärke 17,50 18,00 Mark, u ormehl 17 
weiß und gelb prompt 23,50—24,00 M. 1 A6 
. ĩ˙ . ̃ . de N na Bart einer 
3 b. ee. 
Dingdeburg, 31. Okt. derbericht, 
Kornzucker 2 ge 92% cn 1 ige 
Rornzuder eil. bon 88 Proz Rend. ülte 1 Rendem. 9981055 


. „ 9510,10 
Nachprodukig excl. 75 Prozent end. 7608,20 
Tendenz: ruhig. 
C 23,25 
— 1 Mr 6 20 50 
Nee eee —23. 
Dem. Melis L mit Fass 21,50 
Tendenz: ruhig. 
een I. Brodutt Tranfito 
. a. B. Hamburg per 9,85 G., 9,95 Br. 
5 per ob. 9,92%, bez. u. Br. 
dto. 9 ver 10,02 bez., 10.05 Br. 
dto. 4 „März 10,17½ bez, 510.25 /s Br. 


endenz 
Breslau, 31 Di. 
50er 49,60 M., do. 70er [30,00 M. Tendenz: unverändert. 
Hamburg, 31. Okt. [Salpeterbericht. Loki 
8.37½, Oktbr. 8,37 ½, Februar⸗März 8,55. Tendenz: feſt. 
London, 31. Okt. proz. Javaz ucker lolo 13,00. 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 9/2. Tendenz: feft 


Celearaphiſche Nachrichten. 
Trieſt, 31. Okt. Aus Iſtrien wird eine ruhige 
Stimmung in den letzten 24 Stunden und keinerlei Vorfälle 


gemeldet. 

Die Meldung über Inſubordinatlon in Folge 
nationaler Reibung unter dem Militär in Birano fi voll⸗ 
ſtändig erfunden. Für den ſeitherigen Bezirkshaupt⸗ 
mann 8 Pe anderer nach Pirano entjandt. 

Fiume, 31. Okt. Der ungariſche e „Venitla“ ſtie 

n ber Nacht 15 den Ralonis⸗Inſeln in der ähe von Pola mit 
— Oiterzeichtichen Deere rrigo“ au ſammen. Der Keſſel 
des „Arrigo 1 eger 210 ar Schiff ging unter, die 

* 
Te 91. 0 1. ee Banca d’ N ermäßigt den Dis⸗ 
kontſatz vom * e abe ab auf 5 Prozent. 

Mailand, 31. Okt. eute Nacht Dirne z wei 
Bomben vor zwei Gebäuden, wo Bolizetabthetlungen 
ae e Bei! Beide ini ſowie das Kommunalſchul⸗ 

wurden 
deb J Abi, 31. Ott. digchahrend eines ſtarken Sturmes brach 
in 2 1 der Nähe der Stadt gelegenen Irrenanſtalt Feuer 
aus, daſſelbe verbreitete ſich mit großer Schnelligkeit. 15 der In⸗ 
ſaſſen 33 den Flammen um. Nur 3 Perſonen konnten 
w 
dere rid „ 81. Okt. Die ſpaniſchen Aerzte Bombin und 
Mend Al) a 47512 auf Befehl des Miniſters des 9 ſich 
nach D Br land begeben, um das Bebring ſche 
Dipht ger! e⸗Heilſerum zu ſtudiren. 


Telephoniſche Na ri ten. 


Eigener A 1. der 5 der „ 


In der heutigen Sitzung 1 5 e 
theilte der Präſident Gref Zieten⸗ Schwerin mit: 
Bei Empfang des Präſidiums der Generalſynode äußerte 
8 Kaiſer auf eine Anſprache des Präſidenten etwa 


endes: 
ie Arbeit der Generalſynode würde geſegnet fein, wenn fie 
im 8 rb lichen Geiſte arbeite. Der Anfang habe dieſer 
Erwartung entſprochen. Die Generalſynode müſſe ſich hüten, 285 
Aufande nach dem parlamentariſchen Vorbilde zu eriebigen + 
ehe au 
anderer Grundlage als eine pol ei! en r babe 85 
Entwurf der neuen Agende gebllligt, doch ſolle kein 
Zwang ausgeübt werden. Wer bie neue Agende ablehne, könne 
bei der alten verharren. Der Sailer äußerte den Wunſch, da 
die Kirche auch außer der Zeit des Gottesdlenſtes offen ge⸗ 
halten werde. Dadurch würde der Be in manden 
Schichten der Bevölkerung gefördert und belebt, denn die Religkon 
fei noch eine Macht. 


J 0 n Oktober | Am 


Die Kaiſerin knüpfte bei dem Empfang an den Wunſch 
des Katſers an über die Offenhaltung der Kirchen 
Das Staatsminiſterium hielt beute Nachmittag 


52 
2 Uhr eine i unter dem Vorſis des Fürſten 


[Hohenlohe ab. 

Die Abendblätter melden: Graf Caprivi wurde im 
Prozeß wegen Beleidigung Marſchalls duch] an 
[Kleſer heute amtlich vernommen. 

Der „Staatsanz.“ veröffentlicht die Ernennung Momm⸗ 
ſens zum Vizekanzler und Ritter des Ordens pour le 
mérite, ferner die Ernennung des Staatsſekretärs Frhrn. 
Marſchall von Bleberſtein zum preußiſchen Staats⸗ 
miniſter. 

Der Landwirthſchaftsminiſter hat den Reklor der hleſigen 
e e beauftragt, eine größere Menge Tuber⸗ 
kulin anzukaufen und davon beliebige Drenoen an die landwirth⸗ 
nen Vereine zum Selbſtkoſtenprelſe (52 Pf. für 0,5 Kbem.) 
a 
a N des „Reichsanz.“, Dr. Klee, iſt heute Mittag 


e ſt 

f Der „Staatsanz.“ meldet: Dem Regierungsgräſidenten von 
Tledemann⸗Bromberg fit der Charakter als Wirkl. Geh. 
„ mit dem Range der Rüthe erſter Klaſſe 
erliehen 

Dem „Lok.⸗Anz.“ meldet man aus Halle: Die heute 
vollzogene Reichstagswahl im II. anhaltiſchen 
Kreiſe (Bernburg⸗Köthen) macht eine Stichwahl zwiſchen 
Dr. Friedberg (matlib.) und Schultze (Sozialdemokrat) 
erforderlich. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Wien: Die Rule 
wiberf richt der Meldung, der Kaiſer hätte mulüßlich i der Ableh⸗ 
nung 11 or Czernys erklärt, er wünſche nicht mehr, daß 
ausländiſche Wiſche oren, sig wenn fie geborene Defterreicher 
wären, für de iener Univerſität vorgeſchlagen werden. Die 
Unterrichtsverwaltung würde eine ſchwere Schädigung darin er⸗ 
blicken uvd auf die 9 ausländiſcher Profeſſoren verzichten 
müſſen, wie auch der Berufung öſterreichiſcher Gelehrten in das 
sun bäufig eintrete. 

Meldungen 45 7 . eralb* vergiftete die 
Ballerin von China lich ſelbſt, weil der Katfer fie vor 
Zeugen geſchlagen babe. 


Die Krankheit des Zaren. 

Petersburg, 31. Okt. Der „Regterungsbote“ vom 19. 
(31.) Oktober veröffentlicht eine Mittheilung aus Livadia 
vom 26. d. Mts., in welcher die Entwickelung der 
Krankheit de s Zaren vom Aufenthalt in Spala an 
dargelegt wird. 

Die in Spala aufgetretenen I enden Erſcheinungen 
ſchwächten ſich in Livadia zunächſt ab, ſo daß der Kaiſer ſtehend 
dem Gottesdienſt beiwohnen und 1 machen konnte. 
Später traten Symptome der Schwäche, Rückgang des Appetit3 
und Schlafes, ea ae ber ge 221 Inn Be Ei: 
weißgehaltes und Anſchwellung der Ex täten auf. 9. Ok⸗ 
tober zeigte ſich wieder der 5 Appetit, hie 20. trat 
der erforderliche Schlaf ein ana eine merkliche Stã 5 
kung und ein Abnehmen des Be bei 
ban a a b dr me 
15 abhielt. Am 21. Oktober nahm der Kaiſer das bea 
welches ihn ſehr beruhigte. Am 22. Oktober betete der Kater mit 


dem Protohierei Joan n. Abends traf die Prin⸗ 
zeſſin Alix in Livadia ein. Auf Befehl des Katfers 
wurde 8 eu mit einer Ehrenwache und Muſik 
empfangen. Kaiſers mit der Prin⸗ 


rüßun des 

zeſſin, welche er n berbelgewünſch hatte, erregte den Zaren, 
trotz jelner freudigen Stimmung in hohem Maße. Die Aerzte 
paten dies befürchtet. Die Nacht verlief indeß glücklich. Seitdem 
der Verlauf der Krankheit von Erſcheinungen begleltet, welche 
zwar eine Hoffnung . ein die ſchweren Beſorg⸗ 
niſſe nicht beſeltigen. Einerſeits bert gen das Vorhanden⸗ 
fein des Schlafs und des Appetits, ſowie die Verſtärkung des 
Pulſes und die hoffnungsvolle Stimmung des Kalſers zu Hoff: | Ron 
nungen, andererſeits beunruhigt die 3 des Oedems der 
Füße, welche die freie Bewegung erſchwert. Die Aerzte ſchweben 
15 Wechſel zwiſchen Bu und Hoffnung. Der Kalſer vernach⸗ 
1 trotz feiner Krankheit die Reglerungsgeſchäfte 
11 K . Auf Dringen der Aerzte werden die laufenden Angelegen⸗ 
beiten und die einer Prüfung bedürfenden Vorträge dem Thron⸗ 
folgex übergeben, der Kaiſer entſcheldet über die wichtigſten der⸗ 
ſelden * unterzeichnet auch die wichtigſten Akten ſelbſt. 
r Prinz und die Prinzeſſin von Wales find 

meldet, ant dem Herzog von York heute Vormittag 8 ¼ 


Livadla ebgereift. 
(Bulletin von Vor ⸗ Mart 


4 ge⸗ 
nach 


Petersburg, 31. Okt. 
mittags 10 Uhr.] 

Die Nacht ſchlief der Kaiſer einige Stunden; die Blu⸗ 
tung hat etwas nachgelaſſen, das Uebrige un⸗ 


verändert. 

Petersburg, 31. Okt. Die letzten Bulletins aus 
Livadia riefen hier die tiefſte Bewegung hervor. 
Die Polizeibeamten, welche auf den Hauptſtraßen die Bulletins 

ratis vertheilten, wurden von der Volksmenge förmlich be⸗ 
ab e Die Redaktionen des „Prawitel Stwenny“ und 
Weft wo die Ausgabe der Bulletins ſtattfand, wurden 
beſtürmt. Militär war vollſtändig abweſend. 

Petersburg, 31. Okt. Heute Mittag 1 Uhr hat der Metro⸗ 
polit mit Bug gefammten bieſigen ware elt 1 der Iſaackathedrale 
ein Gebet für die Geneſun alſers celebrirt. 
Der 1 des We Muligrbesicts bat telegraphiſch 
nach Livadia berichtet, daß die Truppentheile am Jahrestage des 
Eiſenbahnattentats von Borki innige Gebete für die Geneſung 1 
Kaiſers errichtet haben. rl vom Großfürſten Wladimir 
n Telegramm der Ale 

e Majeftäten de 480 * die Katferin drücken ihre auf⸗ 
uchi Vankbarkelt aus. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 
Pokohama, 31: Sul. Nach dem Siege bei Ku⸗ 
lientſcheng eroberten die Japaner Antung, wo ſie 
20 Kanonen und eine Menge Flinten und Munition vorfanden. 


8 Eine japaniſche Abtheilung hat Tatungke eingenommen, auf 


die Nachricht, daß die chineſiſchen Schiffe Wei⸗hal⸗ wel 
verlaſſen haben, machte ſich ein japaniſches Geſchwader zur 
Verfolgung auf. 


Wer * * * u 4 


Boörſe zu Poſen. 
oſen, 31. Okt. Era 8 
— Ai _— u 


2 
(0er) —,—. r 4 i 
Bofem 3 * en jr rivateBericht.)] Wetter: Regen. 
8 feſter. Loko ohne Faß (50er) 49,20, (70er) 29,60. 


Marktbericht der a der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
es den 31. Oktober 1894 
feine 7 ii 1 > ord. W 
Bien . 13 M. 20 ee & 12 M. — 
= 27710 a AO m * D Eee 
„„ 18 11 2 .- 11 — 
Sr . . 11 20 „10 70 „ „ 


Amtlicher Marktb 


der Marktkommiſſion in e. Poſen 
dom 31. D 189 


n⸗Telegramm 
Berlin, 31. a 8 9 Agentur B. „ed 99 .) 


eg 


| 

128 —|126 75 81 70| 81 70 

* ect 136 50135 25] 70er 35 500 35 50 
70er Novbr. 35 50 85 50 

Roggen feſter 70er r. 36 — 85 9) 
do. Okt. 110 2509 —| 70er Januar - —— — 
do. Mat 117 —116 - 70er Mat 87 50| 87 50 
Wr. ſtill 50er loko ohne Faß 51 40 51 50 

o. Okt. 500 43 5 | 

50 Mat 44 10| 43 9 Kr Okt. — 115 — 

1 in in Sete (7 Wſpl. 

Kündigung (70er) 10,000 Ltr. — — 000 Ltr. 
Beim 4 th Dh v.50 
Weisen pr. 215 „ 

do. pr. Mai 188 75 185 57 
No r - . 95 e e e a0 3 108 75 
@ririt ah amtlichen Nottrungen. 
Oer loko ohne Faß 31 70 81 70 
10 br 285 69 38 40 
5 in — 5% 
87 60 87 50 
51 50 
N. v.30 
Dt. enen 221 45/284 — 
un 801102 80 
79.5 8 1 100 10 
. % 701.98 90 
„„ 40 
ol. N. 42 70| 42 70 
do. 8! 779 9⁰ 
ai 
Deit tnotenies 951164 
err. — 
do. Silbe 
Aue dle bl 86 40 87 75 IS 281 — 281 — 
n 75116 75 Dortm. St.⸗Ir. La. 54 10584 90 
9 25 80 — ſenklrch a 166 — 167 25 
m ee 4 400 90 — ials 42 500 42 75 
½% Pfandb 67 75 — — rt Milch 144 — 148 75 
ei 1 ſchl. Eiſ.⸗Ind. 84 75 85 25 
dauer A. 1890. 65 80 65 n 92 50 
1515 1890 Anl. 63 75 64 weizer Centr. 188 — 187 30 
Rum. 4% Anl. 1890 84 — 83 auer Wiener — 761385 25 
Serbiſche R. 1885. 73 10) 73 49 900150 — 
Looſe .. 109 80109 ae 
Disk.⸗Kommanbit 200 —|199 50 


0 A. B. 10 1 ) 
a Epetabut 112 —|112 - 
une Je d 8 230 25, Diskonto Nommandlt 
Stettin, 31. Ott. 480 Agentur B. Heilmann, Bolen.) 


W̃ feſter 
kt. 


do. 26 — 125 50) p. Oer 31 — 81 — 
do. April⸗Matl 132 — 181 5) 1 5 — — 1 — — 
1 en feſte ril⸗Mai „ — — — — 
kt. 112 501112 — 
xi-Mat 116 — 115 75 bo. pex loto 9 300 9 80 


as unverändert 
o. Okt. 43 20 48 

— 8 43 701 43 7 
) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


—— 
Berliner Wetterpro e den 1. Nov. 
auf Grund lokaler 2 guoft 5 728 meteorologtichen 
Depeſchenmaterlals der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeſtellt. 

unächſt 7 heiteres, kühles Wetter mit mäßigen 
m. lichen Winden, nachher etwas Erwärmung, trüber 
und etwas Regen. 


Druck und erlag, der Hofbuchdruderetävon W. Deckec u. Co. (U. Röſtel) in "Bien. 
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